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150 JAHRE LIEDERTAFEL LANGENLOIS
Gar nicht einfach ist es, die
umfangreiche Geschichte
eines bekannten Chores zu be-
schreiben, der bereits 150 Jah-
re existiert. Dazu gibt es aber
eine Festschrift mit allen wich-
tigen Details. Einige davon
können bereits jetzt aus dem
Stadtarchiv verraten werden.
Am 12.Juli 1860 schlug für die
Liedertafel Langenleis auf aJJe
Fälle die große Stunde. Hein-
rich Fürnkranz (Bild), damals
Bürgermeister von Langen-

Iois, war es, der an 34 stadt-
bekannte Sänger den Aufruf
zur .Betheiligung an einem,
in Langenleis zu gründen-
den Männergesangsverein"
richtete. 24 Herren waren
spontan dabei. Zwei Monate
später wurde bereits die
,,1.Production, welche mit Bey-
fall gekrönt wurde", in der da-
maligen k, u. k. Schießstätte
aufgeführt. Am 18. Septem-
ber, genehmigte die k. u. k. NÖ
Statthalterei die eingebrachten
Vereinssta tuten.
Noch im selben Jahr wurde
auch der bereits bestehen-
de Wahlspruch wegen seiner
Länge abgeändert und über

Antrag des Vorstandes durch
folgenden verkürzten Text er-
setzt: "Töne fort mit ewigen
Klängen, du deutsches Lied!"
Dieses Motto wurde von Karl
WaJJner,dem damaligen Chor-
leiter, vertont und bis zum
heutigen Tage beibehalten.
Nach zehn Jahren gemeinsa-
mer Auftritte sank das Inter-
esse am Singen, immer mehr
Sänger schieden aus, sodass
man sich 1870 ernsthaft mit
dem Gedanken trug, die Lie-
dertafel aufzulösen. Auch
herrschte ein .Raummangel"
(es konnte kein geeignetes
Probenlokal gefunden wer-
den). Zwei Jahre wurden keine

Proben abgehalten. Nur eini-
gen Idealisten ist es zu verdan-
ken, dass am 25. April 1874
der Verein die "Übungen" wie-
der aufnahm.
Um den gänzlichen Zerfall des
Vereines doch noch zu verhin-
dern, fasste man 1896 einen
einschneidenden Beschluss:
Es soll ein Damenchor aufge-
stellt, dieser dem Männerchor
angegliedert und als gemisch-
ter Chor der Liedertafel wei-
tergeführt werden, was auch
tatsächlich die entscheidende
Wende brachte; der neue Zu-
sammenschluss gewann zu-
sehends an Ansehen und er
freute sich regen Zustroms an
Sängerinnen und Sängern.
Die Eingliederung der Damen
in den Chor veranlasste jeden-
falls den damaligen Chronis-
ten zu schreiben: "Die Frauen
sind es, die flechten und we-
ben die himmlischen Rosen
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Der Chor singt am 10. Juli in den Ertebnisgiirten Kittenberger, am 10. Oktober in der Stadtpfarrkirche und am 24. Oktober beim Erntedank in Mitte/berg.

ins irdische Leben", jedoch mit
der Anmerkung, dass auch die
schönste Rose Dornen trägt.
Die Liedertafel überdauerte
Kriege und Karl Wilfert er-
weckte den Chor 1948 zu neu-
em Leben.
Ferdinand Seebauer folgte als
Chorleiter nach, der mit 25
"Dienstjahren" vor dem jetzi-
gen Obmann Hans Auer (19
Jahre) und Franz Buchecker
(17 Jahre) der längstdienen-

de Chorleiter in Langenlois
war. 1969 übernahm Friedrich
Mayer dieses Amt. Mit diesem
Mann begann eine neue Epo-
che; aufgrund seines hervor-
ragenden Könnens und un-
ermüdlichen Einsatzes gelang
es ihm, in jahrelanger, intensi-
ver Probenarbeit die musikali-
schen Leistungen des Chores
noch weiter zu steigern und
somit der Liedertafel auch zu
internationalem Ansehen zu

verhelfen. Bei interessanten
Reisen nach Deutschland, Bel-
gien, Holland, Spanien, USA,
Slowenien, Italien knüpfte
man musikalische Freund-
schaften, die heute noch be-
stehen.
"Bei den Schlossfestspielen im
Schloss Haindorf mitzuwir-
ken, war in den Jahren 2002
(Gräfin Mariza), 2005 (Im
weißen Rössl) und 2009 (Der
Vogelhändler) immer eine be-

sondere Herausforderung im
Rahmen des Jahresarbeitspro-
gramms", ist Alfred Wagen-
sommerer, Chorleiter seit 20
Jahren, zu Recht stolz.
Mit den diversen Jubiläums-
veranstaltungen in der Groß-
gemeinde in diesem Jahr blickt
auch die Liedertafel Langen-
lois 1860 in eine hoffnungs-
volle Zukunft nach dem Motto:
Töne fort mit ewigen Klängen,
du deutsches Lied.



Auszug aus der periodisch erscheinenden Zeitschrift BLlCK.PUNKT.LANGENLOIS, 2010, Text: Johann Ennser


